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erften Male fo frih. Gleichwohl fiel dex Wein gering aud; gar viel 'wirde i Faf nodh fdhlecht,
fo befonverd aud Ovten, wo bie Reben Frdnfelten und das Laub der Reben f{dhwary geworden war,

Der fruchtBare BVorfommer im Jahr 1863 bradyte wieder vorgigliches Heww, dagegen war er
den Bienen gar nidyt giinfiig, inbem der fogenannte Honigthan faft gany fehlte. Seit vielen Jabhren
gab ed fm Appenelferlande nie mehr fo viel Kirfhen wie diefen Sommer. Kartoffeln famen f{hon
Anfangs Juni auf den Martt und in efner fo guten Dualitat, wie fie feit ihrer Krantheit nur auds
nahmdweife vorfam. Dad Emd, fdon Anfangs Auguft an vielen Ovien eingebradyt, fiel gut, aber
fpdrlich aug. Mitte Anguft waren newer Moft und {hone reife Trauben beveits feine Seltenheit mehr.

JNotiz-Blatter.

Rinderfegen. 1863 wurbe einem fungen
Ehepaare in Sdhwys das 4, Jwillingdpaar innert
3 Sabren geboren. Jn eimem Jabre erbielt es
4 Rinder. CGine Frau im Kanton Freiburg bat
in 1Y, Sabren 5 Knaben jur Welt gebradyt,
suerft Drillinge, die aber bald nad) der Geburt
ftarben, und bievauf vedpt gefunde Jwillinge.

Seltene Geburten. Sn Shwellbrunn
bradhte im Mdr; 1863 eine Kub bdrei lebende
gefunbe RKelber jur Welt. Alle vier befanden fich
in gany guten Umftdnden. Jm gleichen Monat
fam in Rut{dhweil ein Shaf mit 5 gefunden
Jungen nieder.

Hohes Alter. Jm November 1862 ftarh
Kaspar Streiff in Glarus, 96 Jahre alt, und
im folgenden Monat Frau Clif. Kam, geb, We-
Ber, in RKevengen, 97 Jabhre alt, — Jm Mdry
1863 ftarb in Locle Sof. Bole, 101 Jabre alt,
big qum Iepten feiner vielen Lebenstage forperlid
und geiftig gefund geblieben. — Jm Friihfabr 1863
verfhied n Cincinnati (Nordamerifa) efne Wittwe
im After von 118 Jahren, 13 Kinber hinterlaf-
fend, von welden das dltefte 99 Jabre alt war.

Dasd Stenerfapital bed Kantong Gla-
T bat fidy feit 100 Jahren um 52 Millionen
Sranfen vermebrt. 1863 betrdgt es 62 Ml

Dag Londoner Jeitungswefen hat nad-

~ gerabe eine Grofavtigleit evveicht, weldhe unfre

DBegriffe faft fiberfteigt. Sie seigt fih naments
Yidy dann, wenn die Bldtter iiber ein allgemeines
befonberes Feft oder eine inteveffante Vegeben-
Deit su Dbevidhten baben. So feiten am Tage
ver BVermdblung des englifdhen Kronpringen die

pZimes” 135,000 und per ,Daily Telegraph’
230,000 Cremplare ab. Die ,IMuftraded Lon- .

bon News” erbielt 315,000 Sremplare beftellt,
fonnte aber nur 200,000 Eremplare liefern, fir
welde 8333 Pfp. St. ober 208,325 Fr. ein-
genommen und Peinahe 1000 3tr. Papier ge-

braudt wurden, im Werth von 56,075 Fr. In
London twerben die Jeitungen vom BVerleger nicht
fm Jabresabonnement abgegeben, fonbern bie
eingelnenn Nummern in beliebiger Angahl an
eigene Jeitungsbureaur und Jettungsyerfaufer
pevfauft.

Aug der Stafiftif der im Laufe ded Sabhres
1861 in Londont abgefdivffenen Chen ergiebt
fich, dafi 35 Maddyen im Alter von 15 und 10 Kna-
ben im Alter von 16 Jahren heivateten, Ueber 70
Sabre alt beivateten 49 Frauen, fiber 80 Jabre alt
2, fo baf der Jettraum der Hetvatsfabigleit fich
auf mehr alg 68 Jahre erftredt. 157 SMdnner
fwaven bef ihrer Trauung itber 70 Jabre alt. Swei
Manner, die 81, refy. 84 Jabre erveidht Hatten,
befvateten Frauen von 20, reéfy. 21 Jabren,

Dag Rauberwefen in Neaypel ftand in
Den lesten Jabren nody in voller Bliithe, Bom
1. Mai 1861 big L. Mdry 1863 mwurbden mit
den Waffen in der Hanb gefangen genommen
und erfdoffen 1038, fn Kampf getovtet 2413
und felbft geftellt haben fidhy 932 Rauber, 3u-
fammen 7151 Rduber, : :

Sn Neupork wird mehr pervaudt ald Brod
gegeflen. Amitlichen Liften jufolge swurden 3. B.
im Jabr 1861 fiir 3,650,000 Dolfars Jigarren
geraudht und nur fitr 3,106,500 D. Brod gegeffen.

Englifdhe Syibenfabrifation. Jn Cng-
Tand werben jfabrlidy fir 3ivfa 125 Millionen
Franfen Spigen fabrigivt. Diefe Fabrifation
befchdftigt gegen 4000 Mafchinen. Vei der ur-
foviingliden vt der Shigenmaderel auf dem
Kiffenn fonnten 10 Glattmafdien in einer Minute
gemadyt werden; durd) eine Mafchine Yaffen fid)
in der ndmlichen Jeit mit Leichtigleit 40,000
Mafchen maden.  Jm Jahre 1813 betrug ber
Preig fir die Geviertelle feiner Tiillforten jwet
Pfo. St. (5L Fr.), bereits in den Finfiger
Jabren fanf er auf 6 Pence (64 Ry.);




Der Fladenraunm der Rantone fn fdwet-
serifden Ouabratfunden verhdlt fih nach ven im
Jabr 1863 vollendeten Bermeffungen wie folgt:

Gefammt  Ginwolner auf
Duabratfiunden, bevslterung 4 Quadrat-

1860.%) frunde,

@raubiinden . . 311, 90,713 291
Beega - 299 467,141 1562
Walie.o e 200, 90,792 399
SMaadt oo 180 0 203157 1524
REM s 12300 116:343 945
@t Galler ., 87, 180411 9058
Smade L 04260265 3560
Seetften oo o0 02 I0B.593 0 1156
ey o i 60y 150504 2005
Rargan. oo i O 194208 3184
fhere . va e 46 14,741 315
Rbnrgau.. oo A2, 90,080 2101
Sy v oL 0 39 45,039 1142
Jiewpnburge .. 5 Son . 8BC309. 9492
OGolothurn . . . 34 69,263 2034
Glarug .., 30 33,363 1112
Nafelland. o a0 48, 51,582 2819
Sdaffbaufen. . 13, 35,600 2727
Nivwalden . , . 12, 11,526 914
L Ui e 82876 6754
Appenzell A R, 11, 48431 4282
BUg e Lot 10 19,608 1889
Dbivalven . . ., 8 13,376 1672
Appenyell §. RY. b, 12000 1739
Bafelftadt , . . e 40,683 25427
1785,, 2,510494 1406

Die Branereien Mindens Haben 1863
632,754 Gimer Sommerbier eingefotten. Ein
laufenber Brunnen, der 2 WMaf per Minute le-
fert, miifte nnunterbrodyen 367/, Sahr Seit haben,
um diefes Quantum Hervorsubringen,

Die 3abl der Wobnungen in Paris fat
fidy feit 1860 um 36,017 vermehrt und betrng
it Gommer 1863 it runder Summe 603,500.
Niebergeriffen wurden fn den 10 Sabren von 1852
Bi% 1862 11,192 Haufer, dagegen 55,864 nere
gebaut,

*) Obige Bevdlferungsiiberfiht — tm Suli 1862 von
ber Bunbesverfammung al8 riditiges Ergebnif genebmigt
— weist eine geringere Bevdlferung ald die im 1862er
Ralender enthaltene Ueberfidht anf. Diefe Differen rithrt
bouptfadlich baber, weil in den frithern ngaben bdie
Dnrdyreijenden inbegriffen find und in ven obigen nidt,

TWie fehr audy einjelne Gegenden Hes Rantons
St. Gallen, namentlich dbag Toggenburg, vom
Sturmwind im Januar 1863 feimgefucht
wurben, eigen folgende Sablen:

Begivte Sapl Lotal bee

Ober= und ber Schabens empfangenen
Neutoggenburg. Bef@ivigt, faagung. Ricbesftenerns
Frs Fr..  Rve
Kavdelig o0 89 54,500 5,452 40
Meflaw. . ... 140 52250 10215 75
Chnat ool o 361 20,940 1,893 —
Sle s & a0 b1 26870 3,170 26
Reammenan ., 54 20,100 2,603 60
Watbiwed « e 500 19 248950 3,372 37
At St. Jobann 61 15,366 3,218 88
Semtbera o .. <24 12900 1,708 —
St Petergell . . 14 7,100 s
Brunnadbern . . 8. 4215 666 —
Wilbhaus . . . 4 720 100 —
Dberhelfenfchwpl 1 340 —
o11 243,551 33,075 26

An bie vorflebende Summe von 33,075 Fr,
26 Ry, trug ble Rantondhilfsfaffe 21,194 Fr.
bei. Jhre Gefammtunterftifung an 31 Gemein-
ben betrdgt 27,862 Fr. 710 Rp. — Sn ben Ge-
meinden At St. Johann, Stein, Nefilan und
gum Thetl aud) Krummenan it der fehr bedeu-
tenbe Schyaben, weldher an Waldungen angeridytet
wurbde, nicht gefant worden. Auch haben Mandhe, .
weldye vermbgenshalber auf feine Unterflisung redy-
nent Tonnten, ihren Sdaden nicht {dhasen laffen. Wir
fithren nody diefenigen Gemeinden auf, weldhe efnen
Sehaven pon 1000 und mebr Fr. Bebufs nter-
fHigung aug der Rantonshilfstaffe eingegeben haben.

e e Y
Befavigh B o nonepilistafies

Fr. Fr. M.

Sams.c L. v 56 20857 4974 70
Tablat w s b ARG HE0 . (535
Eggergriet , . . 42 9,900 983 50
Lepte o, o4 24 BAAD 228 —
Crnetfdivgl . . . 4 6,810 364 —
Qaltbeupnidis o 0 160 - 28400 « 977 L.
Gommigwald , . 13 2,400 240 —
Bilters (Wangs) 3 1,700 e
Teten: ool 1,500 150 —
Mogelsberg . .. 2 1,155 144 50
St. Gallenfappel 1 1,000 100 —




	Notiz-Blätter

